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Zwei Jubiläen und eine Geschäftsübergabe
HÜSWIL Auf  den 1. Juli sind 
die Firmen Dubach Holzbau 
AG und die Dubach Plant AG in 
Hüswil in neue Hände über-
gegangen. Die Übergabe der 
Geschäftsanteile von der bishe-
rigen Inhaberin an die neuen 
Inhaber erfolgte im Beisein von 
zahlreichen Gästen und treu-
en Kunden. Zeitgleich feierte 
die Firma zwei Jubiläen.

von Hilda Rösch

Gleich mehrere Begebenheiten feier-
te die Firma Dubach Holzbau AG am 
letzten Wochenende gemeinsam mit 
der Bevölkerung, Geschäftspartnern 
und Kunden. Einerseits feierte sie ihr 
105-jähriges Bestehen und anderseits 
das 5-Jahr-Jubiläum der Firma Dubach 
Plant AG. Im Zentrum der Feierlichkei-
ten stand jedoch die offizielle Übergabe 
der Firmen von der bisherigen Inha-
berin Judith Dubach-Alt an Thomas 
Wechsler, Geschäftsleiter der Dubach 
Holzbau AG, und an Fabian Dubach, 
Geschäftsleiter der Firma Dubach 
Plant AG. Und diese Übergabe, die wohl 
als ein Meilenstein in die Geschichte 
der Firma eingehen wird, erfolgte in 
einem sehr bewegenden und zugleich 
feierlichen Rahmen.

Ein grosses Privileg
«Viel Herzblut für den Holzbau, gemein-
same Ziele und Werte haben unsere 
Firmen zu dem gemacht, was sie heute 
sind. Darauf  sind wir sehr stolz.» Und 
dass diese starke Aussage, die auf  der 
Einladung zu den Festlichkeiten stand, 
auch in Zukunft das Geschäftsleben 
der Firmen prägen wird, ging aus den 
Worten der beiden neuen Geschäfts-
inhaber hervor, wobei Fabian Dubach 
festhielt: «Wir sind aufrichtig dankbar 
dafür, dass wir diese grossartige Firma 
übernehmen dürfen, und wir werden 
sie auch künftig mit Herzblut, Respekt 

und Innovationsgeist weiterführen.» 
Und Thomas Wechsler führte aus: «Die 
Übernahme dieses soliden Unterneh-
mens betrachten wir als ein grosses 
Privileg und wir sind entschlossen, die 
bisherige ausgezeichnete Geschäftskul-
tur zu pflegen und stets hervorragende 
Qualitätsarbeit zu leisten.» Zudem er-
wähnte er: «Wir sind stolz auf  unsere 
Mitarbeitenden. Und soeben haben vier 
Lehrabgänger die Abschlussprüfung 
mit Erfolg bestanden.»

Ein loyales Team
Sehr emotional gestaltete sich die An-
sprache von Judith Dubach, die ihren 
Gatten Stefan Dubach vor vier Jahren 
durch einen tragischen Unfall verloren 
hat. Anlässlich der Übergabefeier sagte 

sie: «Stefan würde euch heute die Hand 
schütteln und euch sagen, wie stolz er 
auf  euch alle ist. Er hat den Betrieb 
stets sehr weitsichtig geführt und da-
her auch die Planung für deren Weiter-
gabe frühzeitig in Angriff  genommen. 
Es ist deshalb auch mit Sicherheit in 
seinem Sinne, dass der Betrieb heute 
in andere Hände übergeben wird.» Im 
Rückblick auf  die schwierige Zeit nach 
seinem Hinschied betonte sie: «Das 
ganze Team hat mich damals getragen 
und mir Halt gegeben. Ich darf  stolz 
sein auf  dieses Team und auf  seine 
Loyalität.» Unter dem Applaus der An-
wesenden erfolgte anschliessend an die 
berührende Ansprache der offizielle 
Akt der Firmenübergabe an die neuen 
Geschäftsinhaber und gemeinsam wur-

de auf  eine erfolgreiche Zukunft ange-
stossen. 

Eine gelungene Nachfolgelösung
Das Wort ergriff  auch Kantonsrat Urs 
Marti, wobei er sagte: «Diese Firma, 
deren Gründung im Jahre 1918 erfolg-
te, wurde von ihren Gründern und 
deren Nachfolgern stets mit Weitsicht 
geführt und weiterentwickelt. Und die 
heutige Geschäftsübergabe an Thomas 
Wechsler und Fabian Dubach darf  als 
eine sehr gelungene Nachfolgelösung 
bezeichnet werden.» Ausserdem wür-
digte er kurz mit ehrenden Worten 
Stefan Dubach, den er als lösungsori-
entierten, stets positiv denkenden Men-
schen bezeichnete, der mit grossem 
Engagement und Schaffenskraft tätig 

gewesen sei. Dieser Laudatio fügte er 
an: «Als die Nachricht von seinem Tode 
eintraf, hielten die Menschen in der 
Region den Atem an. Aber das Leben 
musste trotz diesem Schicksalsschlag 
weitergehen.»

Moderiert wurden die gesamten Fei-
erlichkeiten, die unter dem Thema Her-
kunft, Zukunft und Zusammenkunft 
standen, auf  sehr sympathische Art 
durch Heidi Fleischli, Kommunikati-
onsverantwortliche der Firma, indes 
die Brass Band Zell den feierlichen und 
sehr familiär anmutenden Anlass mu-
sikalisch umrahmte. Zudem konnten 
die Gäste ihr Können bei Geschicklich-
keitsspielen unter Beweis stellen und 
die Kids ihre Fähigkeiten beim Herstel-
len von Holzarbeiten.

Von links: Fabian Dubach, Thomas Wechsler und Judith Dubach stossen auf die 
Übernahme und auf eine erfolgreiche Zukunft an.

Die Gäste können bei verschiedenen Geschicklichkeitsspielen ihr Können  
unter Beweis stellen. Fotos Hilda Rösch

Rote Zahlen und 4000 neue Versicherte
ZELL Die Krankenkasse Luzer-
ner Hinterland schliesst das 
Jahr 2022 mit 1,7 Millionen 
Franken Verlust ab. Und dies, 
obwohl das operative Geschäft 
schwarze Zahlen schreibt und 
die Kasse beliebter ist denn je.

von Astrid Bossert Meier 

Drei Jahre lang fand die GV der Kran-
kenkasse Luzerner Hinterland (KKLH) 
auf  schriftlichem Weg statt. Letzte 
Woche konnte Präsident Stefan Wolf  
die Mitglieder in der Martinshalle Zell 
erstmals wieder persönlich begrüssen. 
Der Grossaufmarsch von 415 Versicher-
ten zeigte deutlich, dass die Kranken-
kassen-GV ein Anlass ist, der geschätzt 
wird und auf  den man nicht gerne ver-
zichtet. 

Schwierige Finanzmärkte
Das Jahr 2022 war für die KKLH kein 
einfaches. Insbesondere bestand nach 
Corona ein erheblicher Nachholbedarf  
an verschobenen medizinischen Be-
handlungen. Die Krankenpflegekosten 
pro Kopf  stiegen im Schnitt erneut an, 
und zwar um rund fünf  Prozent (ge-
samtschweizerisch plus 6.4 Prozent). 
Trotz dieser Herausforderungen konn-
te die KKLH das operative Versiche-
rungsgeschäft positiv abschliessen. 
Ausschlaggebend für den dennoch ne-
gativen Jahresabschluss 2022 waren die 
Turbulenzen an den Finanzmärkten. 
Erstmals hat die Kasse Rückstellun-
gen auf  Kapitalanlagen aufgelöst. Dies 
reduzierte zwar die Auswirkungen der 
Kursverluste, vermochte sie jedoch 
nicht ganz aufzufangen. Das zeige auf, 

wie wichtig die Disziplin sei, Reserven 
zu bilden, sagte Geschäftsführer Bruno 
Peter an der GV. 

Trendwende bei Mitgliederzahlen
Positiv entwickelten sich die Versi-
chertenzahlen der KKLH. Nach einem 
grösseren Prämienaufschlag war der 
Mitgliederbestand in den letzten Jah-
ren stets leicht rückläufig. Auf  diese 
Tatsache reagierte die Krankenkasse 
mit der Einführung des telemedizini-
schen Versicherungsmodells (Telmed) 
und einer Anpassung bei den Zusatz-
versicherungen. Mit über 4000 Neu-
mitgliedern per 1. Januar 2023 ist die 

Trendwende gelungen. Heute sind gut 
23 000 Personen bei der KKLH versi-
chert. Darüber freute sich Präsident 
Stefan Wolf. Allerdings mit einer Ein-
schränkung: «Qualität ist uns wichti-
ger als Quantität.» 

Comparis-Spitzenplatz
Zur KKLH-Qualität gehören unter 
anderem Konstanz – ob im Vorstand 
oder im eingespielten Team auf  der Ge-
schäftsstelle – und tiefe Verwaltungs-
kosten. Das beweist der erneute Spit-
zenplatz des Online-Vergleichsdienstes 
Comparis bezüglich Effizienz. Mit 
einem Verwaltungskostenanteil von 

rund vier Prozent gehört die KKLH seit 
Jahren zu den drei effizientesten Kran-
kenkassen der Schweiz. Auf  diesen Lor-
beeren will sich Präsident Stefan Wolf  
jedoch nicht ausruhen. Die Kasse sei 
auch in Zukunft gefordert: «Wir müs-
sen gut vorbereitet sein für künftige 
Herausforderungen und dennoch flexi-
bel bleiben.»

Nach einer Stunde waren sämtliche 
Traktanden genehmigt, und die KKLH 
lud die Gäste zu einem grosszügigen 
Nachtessen und ein paar gemütlichen 
Stunden ein. Auch soziale Kontakte 
wirken sich bekanntlich positiv auf  die 
Gesundheit aus.

Wechsel in der Geschäftsleitung. Von links: Der heutige Geschäftsleiter Bruno Peter, Präsident Stefan Wolf und André Müller, 
welcher die Geschäftsleitung per 1. Januar 2024 übernimmt. Foto Astrid Bossert Meier

Mister KKLH  
tritt kürzer
Seit 31 Jahren ist Bruno Peter als 
Geschäftsführer das Gesicht der 
Krankenkasse Luzerner Hinter-
land. «Er hat unsere Kranken-
kasse geprägt wie keine andere 
Person», sagte der Präsident Ste-
fan Wolf  an der Generalversamm-
lung. «Bruno Peter ist Mister 
KKLH!» 

Anfang 2025 geht der heutige Ge-
schäftsführer in Pension. Um ei-
nen reibungslosen Übergang zu 
gewährleisten, hat der Vorstand 
die Nachfolge frühzeitig geregelt 
und André Müller per 1. Januar 
2024 zum neuen Vorsitzenden der 
Geschäftsleitung ernannt. Mül-
ler arbeitet seit 2014 als stellver-
tretender Geschäftsleiter bei der 
KKLH und war bisher für den 
Vertrieb verantwortlich. 

Der 44-Jährige ist verheiratet 
und Vater von drei Kindern. Er 
lebt mit seiner Familie in Nebi-
kon. André Müller garantiere mit 
seinem soliden Fachwissen und 
seiner langjährigen Erfahrung 
einen nahtlosen Übergang und 
damit jene Kontinuität, auf  wel-
che die KKLH setze, sagte Stefan 
Wolf. Der Präsident bedankte sich 
bei Bruno Peter für seine grosse 
Leistung und insbesondere auch 
dafür, dass er seinen Nachfolger 
bis zur Pensionierung unterstüt-
ze.  boa.
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